
BioEconomy Clustermitglieder

Der BioEconomy Cluster verbindet relevante Wirtschaftsbereiche 
wie Holz- und Forstwirtschaft, Holzbau, Papierindustrie, chemi-
sche Industrie, kunststoffverarbeitende Industrie, Energiewirt-
schaft sowie Maschinen- und Anlagenbau:

Unternehmen (Auszug): 3P Präzisions-Plastic-Produkte GmbH, ante-
holz GmbH & Co. KG, C3 House Technologies GmbH, DOMO Caproleu-
na GmbH,  Eickelmann GmbH & Co. KG Transport und Logistik, Global 
Bioenergies GmbH, Homatherm GmbH, Immoplan+, Knauf Gips KG, Lan-
desforstbetrieb Süd (Sachsen-Anhalt), Linde Engineering Dresden GmbH, 
Repoly Global Solutions GmbH, Taminco Germany GmbH, ThyssenKrupp 
Uhde GmbH, Timura Holzmanufaktur GmbH, Vattenfall Europe New 
Energy GmbH, Weinig Concept GmbH & Co. KG, Zellstoff Stendal GmbH

Der BioEconomy Cluster aus Mitteldeutschland treibt die nach-
haltige Nutzung nicht nahrungsrelevanter Biomasse unter öko-
nomischen Aspekten im Maßstab einer ganzen Kompetenz-
region für Deutschland und Europa voran. Im Clusterverbund 
entwickeln bereits mehr als 50 Unternehmen und Forschungs-
institute innovative Verfahren zur Erzeugung von Werkstoffen, 
Plattformchemikalien, Produkten und Energieträgern zum Auf-
bau einer biobasierten Wirtschaft. 

2012 wurde der BioEconomy Cluster als einer der Sieger des Spit-
zenclusterwettbewerbs des Bundesministeriums für Bildung 
und Forschung (BMBF) ausgezeichnet.

Der BioEconomy Cluster wird vertreten 
durch den BioEconomy e.V. (Halle/Saale) 

Clustermanagement:
BCM BioEconomy Cluster Management GmbH 
Geschäftsführung: Dipl.-Bw. Horst Mosler 
Weinbergwerg 22
Tel.: +49 (0)3 45 / 13 14 27 30 
Fax: +49 (0)3 45 / 13 14 27 29 
E-Mail: office@bioeconomy.de
www.bioeconomy.de

Bildnachweis Titelseite: Forschung, © Jan Gutzeit (DBFZ); Baum, istockphoto © ooyoo

Abonnieren Sie unseren Clusternewsletter: 
www.bioeconomy.de/newsletter

Effizienz und Innovation im Spitzencluster

Den Mitgliedern und Partnern bietet die Organisation im Clusternetz-
werk eine leistungsfähige Infrastruktur. Profitieren auch Sie von:

▪  Wissens- und Technologietransfer
▪  F&E-Partnerschaften 
▪  Unterstützung bei der Prozess-Skalierung
▪  Ausbildung u. fachlichem Austausch
▪  Bioökonomie-Fachkräftebörse
▪  Projekt- und Förderberatung
▪  Zugang zu politischen Entscheidungsträgern auf Landes-, 
    Bundes- oder europäischer Ebene
▪  Netzwerkeffekten im Spitzencluster

BioEconomy Cluster

         Mit Bioökonomie 
  die Zukunft gestalten   

   
   

  

Der Spitzencluster im Überblick

Keimzelle für Europa

Die Clusterregion Mitteldeutschland
Den Kern der BioEconomy Clusterregion bilden Sachsen-
Anhalt und Sachsen (mit Brandenburg und Thüringen). 
Sie steht für:

▪  Eine hohe Verfügbarkeit der Rohstoffe
▪  Einen stabilen Chemie-/Kunststoffverbund
▪  Den Sitz relevanter Forschungsinstitute
▪  Ansiedlungspotential (z.B. in Industrieparks)
▪  Fachkräftepotential durch Hochschulen/Berufsbildung

gefördert vom

Forschung / Bildung (Auszug): Bildungs-und Beteiligungs GmbH (BAL), 
DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum gGmbH, Fachhochschule 
Rosenheim (FB Holztechnik und Bau), Fraunhofer CBP, Fraunhofer IAP, 
Fraunhofer ICT, Fraunhofer IGB, Fraunhofer IML, Fraunhofer IWM, Han-
delshochschule Leipzig (HHL), Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung 
(UFZ), Hochschule Anhalt (FB Angewandte Biowissenschaften und Pro-
zesstechnik), Institut für Holztechnologie gGmbH (IHD), Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg, Netzwerk Energie und Umwelt Leipzig 
(NEU e.V.), Papiertechnische Stiftung, SKZ-Top gGmbH, Smile Selbstma-
nagement-Initiative Leipzig (Universität Leipzig)

Gestalten Sie Ihre biobasierte Zukunft!

Ob Dienstleistung, F&E-Kooperation, Ansiedlung oder fachlicher 
Austausch – die Mitarbeit im bundesweit vernetzten BioEcono-
my Cluster bietet vielfältige Anknüpfungspunkte für Sie: 

Eine aktuelle Übersicht der Mitglieder und weitere Informatio-
nen finden Sie unter www.bioeconomy.de 



Strategischer Ansatz

Wertschöpfung aus non-food Biomasse

Im Fokus der Clusterarbeit stehen nachwachsende, nicht nah-
rungsrelevante Rohstoffe für innovativen Holzbau, biobasierte 
Verbundwerkstoffe, Kunststoffe und chemische Basisstoffe sowie, 
am Ende der Verwertungskette, die Bioenergie. 

Durch Koppelproduktion und die Kaskadennutzung von Reststof-
fen sollen Wertschöpfungsketten erweitert und die eingesetzte 
Biomasse optimal genutzt werden. Die Vernetzung verschiedener 
Wirtschaftsbereiche (z.B. Holz- und Forstwirtschaft, chemische 
und kunststoffverarbeitende Industrie, Anlagenbau) sowie ein 
zentraler Ansatz zur Prozessskalierung sorgen für die Sicherung 
der Rohstoffversorgung und eine beschleunigte Entwicklung der 
Verfahren vom Labor- zum Industriemaßstab. 

Spitze in Bioökonomie – die Eckdaten

Im BioEconomy Cluster sind aktuell mehr als 50 Unternehmen, 
Forschungsinstitute und Bildungseinrichtungen organisiert. Im 
Jahr 2012 zählte der Cluster zu den Gewinnern des Spitzenclus-
terwettbewerbs des Bundesministeriums für Bildung und For-
schung (BMBF). Die Clusterregion hat ihr Zentrum in Sachsen-
Anhalt und Sachsen und ist bundesweit mit den Entscheidern 
der relevanten Branchen vernetzt.

Derzeit wird in 17 Verbundprojekten mit 40 Teilprojekten inten-
siv gearbeitet. Allein bis 2017 fließen im Rahmen der Spitzen-
clusterförderung insgesamt 80 Millionen Euro (davon 50 % In-
dustriebeteiligung) in die Erforschung und Implementierung der 
Bioökonomie. Regelmäßige Benchmark-Analysen, u. a. durch die 
Handelshochschule Leipzig, belegen die weltweite Einzigartig-
keit der Clusterstrategie und deren internationale Positionierung.
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Die Clustervision

Von der fossilen Rohstoffbasis zur nachhaltigen Bioökonomie 

Die Bioökonomie ist ein zentrales Zukunftsthema, das zur weltwei-
ten Unabhängigkeit von fossilen Rohstoffen führen und mittels neu-
traler CO2-Bilanz dem Klimawandel entscheidend entgegenwirken 
soll. Die Herausforderung besteht darin, branchenübergreifend eine 
nachhaltige, wettbewerbsfähige Wirtschaft auf Basis nachwach-
sender Rohstoffe zu etablieren. 

Die Clusterregion Mitteldeutschland versteht sich hierbei als Mo-
dellregion für Europa und die Welt. Sie strebt als eng vernetzter 
BioEconomy Cluster die Marktführerschaft in der biobasierten 
Wirtschaft an.

Rohstoffe (z.B. 
Holz), innovative 
Produkte

Nachhaltige 
Rohstoff-
bereitstellung, 
Rohstofflogistik, 
innovativer Holz-
bau, Werkstoffe 
aus Biomasse

Basis-Chemikalien 
aus Biomasse

Aufschluss von 
Biomasse durch 
Organosolv-Ver-
fahren, Vergasung 
oder Pyrolyse zur 
Gewinnung von 
chemischen Grund-
stoffen (z.B. Olefine, 
Aromaten, Ethylen, 
Wasserstoff )

Polymere, 
biobasierte End-
produkte

Verarbeitung von 
Holzfasern und 
Biopolymeren 
zu innovativen 
Bauteilen und 
Materialien (z.B. 
Wood-Plastic-Com-
posites, Phenol-
harzsysteme)

Energetische 
Nutzung von Rest-
stoffen

Kaskadennutzung 
der stofflichen 
Verwertung, 
Verwendung von 
Reststoffströmen 
zur Gewinnung von 
Energie (z.B. Biogas, 
Biomethan)

Management der 
Bioökonomie

Clustermanage-
ment, Begleit-
forschung zur 
Stoffstromopti-
mierung, Hand-
lungskonzepte und 
Steuerinstrumente 
zur Implementie-
rung der Bioöko-
nomie, Innovati-
onsmanagement 
und Marktanalyse, 
Governance

Ausbildung für die 
Bioökonomie

Fachausbildung, 
Weiterbildung, 
Studienangebote 
zur Qualifizierung 
von Fachkräften 
für eine biobasier-
te Wirtschaft

TG1 TG2 TG3 TG4 TG5 TG6

Biomasse 
(z. B. Holz)

Holzbau Innovative 
Holzprodukte

Plattform-
chemikalien

Kunst-/Klebstoffe
Schmier-/Kraftstoffe

Verbundwerkstoffe Automobilbau/
Leichtbau

Energie
(Wärme/Strom)
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Übersicht der Themengebiete im Cluster
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